
AfD-Schelte gegen EU-Krah
Bei der regelmäßigen „Freitagsschalte“ des AfD-Bundesvorstands mit den Landesvorsitzenden ging es
heute Morgen nach Angaben von Teilnehmern hoch her. Im Mittelpunkt stand dabei der Spitzenkandidat
zur Europawahl, Maximilian Krah, der auch zugeschaltet teilnahm.

Dem warfen die Landessprecher aus Hessen, Rheinland-Pfalz, NRW und Schleswig-Holstein vor, den
Wahlkampf der Partei mit seinen Eskapaden zu gefährden. Parteichefin Alice Weidel wird zitiert, Krah
mache die Partei „lächerlich“ mit seinen Auftritten wie jüngst im bayerischen Holzkirchen. Dort war der
Politiker, dessen Verbindungen nach Russland geprüft werden und dessen enger Mitarbeiter Jian G.
wegen Spionagevorwürfen für den chinesischen Geheimdienst in Untersuchungshaft sitzt, protzig im
offenen Jaguar vorgefahren, flankiert von zwei Dirndl-Fahnenträgerinnen. Ernsthaftigkeit geht anders.

Am Vortag waren ebenfalls Häuser und Büros des AfD-Bundestagsabgeordneten Petr Bystron durchsucht
worden, der auf Platz 2 hinter Krah im Juni für das EU-Parlament kandidiert. Gegen Bystron laufen
Ermittlungen, er habe sich über einen Mittelsmann mit mehreren zehntausend Euro von Russland
schmieren lassen. Durchsucht wurden Bystrons Büros und Wohnungen in Berlin und München sowie eine
Finca auf Mallorca.

Die Umfragewerte der AfD zur Europawahl sind innerhab von vier Monaten von 22 auf 15 Prozent
gefallen.

 

Danke Sergej Lawrow für die Unterstützung im Fall Six!
Die Umstände der Freilassung des Journalisten Billy Six haben gestern nach meiner Veröffentlichung hier
im Blog hohe Wellen geschlagen. Eben habe ich über den ganzen Vorgang ausführlich mit dem AfD-
Bundestagsabgeordneten Petr Byston gesprochen. Danach hat es tatsächlich wohl entscheidende
Unterstützung durch den russischen Außenminister Sergej Lawrow gegeben. Der war am vergangenen
Donnerstag in Wien und hat sich dort mit dem venezuelanischen Außenminister getroffen und dabei über
die Inhaftierung von Billy Six gesprochen. Drei Tage später war Kollege Six ein freier Mann.

Auch das Bundesaußenministerium sei in der Angelegenheit Six tätig geworden, aber auf dem untersten
Niveau des Möglichen. Bystron bezeichnet mir gegenüber das Vorgehen unseres Außenministers als eine
„Bankrotterklärung für Heiko Maas“. Fünf weitere Journalisten, die fast zeitgleich zu Six in Carracas
inhaftiert wurden, waren nach Intervention ihrer Regierungen – darunter Frankreich und Italien –
innerhalb von 48 Stunden wieder auf freiem Fuß. Der Deutsche saß viereinhalb Monate ein. Weil er ein
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„Rechter“ ist? Angeblich habe es eineinhalb Monate gedauert, bis Six in seiner Zelle erstmals einen
deutschen Diplomaten zu sehen bekam.


